
des amerikanischen Geheimdienstes. Der Angeklagte Sachße hatte 
zwar selbst keine unmittelbare Verbindung zu einem imperia
listischen Geheimdienst, handelte aber am Zusammenwirken mit 
dem Leiter der Geschäftsstelle der IBM, einem maßgeblich unter 
amerikanischem Einfluß stehenden internationalen Konzern.

Der Zweck des Abziehens von Arbeitskräften aus der Deut
schen Demokratischen Republik ist die ökonomische und poli
tische Schädigung der Deutschen Demokratischen Republik, die 
Versorgung der imperialistischen Rüstungsindustrie mit gutaus- 
gebildeten Fachkräften, die bequeme und unberechtigte Aus
nutzung der in der Deutschen Demokratischen Republik gemach
ten Erfindungen und Neuentwicklungen durch die westlichen 
Monopolherren für ihre aggressiven Ziele und die Verhinderung 
der friedlichen Wiedervereinigung unseres Vaterlandes auf 
demokratischer Grundlage, insbesondere durch die damit verbun
dene Hetze. Deshalb ist das Abwerben von Arbeitskräften aus 
der Deutschen Demokratischen Republik in das Lager der Kriegs
treiber Boykott- und Kriegshetze im Sinne des Art. 6 der Ver
fassung der Deutschen Demokratischen Republik.

Die Angeklagten sind eingefleischte Faschisten und von un
versöhnlichem Haß gegenüber der friedlichen Entwicklung in der 
Deutschen Demokratischen Republik erfüllt. Ihre Gedanken 
waren stets darauf gerichtet, wie sie der Arbeiter-und-Bauern- 
Macht Schaden zufügen konnten.

Beide Angeklagten muß die schwerste Strafe, die Todesstrafe, 
treffen.

Auch die Angeklagte Halm hat jede Möglichkeit ausgenutzt, 
durch Spionage und Abwerbung der Deutschen Demokratischen 
Republik Schaden zuzufügen. Sie bemühte sich intensiv darum, 
die einmal abgerissene Verbindung mit der Spionagezentrale 
wieder aufzunehmen. Bevor sie Urlaubsreisen antrat, unterrich
tete sie ihre Auftraggeber davon, um sich von ihnen Spezial
aufträge erteilen zu lassen und auch diese Gelegenheiten wirk
sam für Spionagezwecke benutzen zu können. Die Skrupellosigkeit 
der Angeklagten zeigt sich darin, daß sie nicht nur die Vielzahl 
ihrer Stellungen, die sie in gesellschaftspolitischen Organi
sationen bekleidete, zur Begehung ihrer Verbrechen mißbrauchte, 
sondern sich sogar bemühte, als Angestellte in ein Sicherheits-
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